
6. GTR Rally       19.08. - 26.08.2007                                          
Anreise: http://www.hotel-sturm.com/pdfs_03/Sturm_Anfahrt_Uebersicht.pdf 

Fahren ohne Grenzen  
– Das Motto kommt nicht von ungefähr 

 
15 Jahre nach dem Fall des eisernen Vorhangs in 
Deutschland möchten wir nachsehen, was davon 
noch übriggeblieben ist und es besonders genießen, 
wenn wir heute diese unmenschliche Grenze frei 
und ohne Einschränkungen immer wieder 
überqueren können.� 
Die herrlichen Landschaften von Rhön, Spessart, 
Vogelsberg, Thüringer Wald und fränkischer 
Schweiz werden uns Kurven satt bieten. Dabei 
werden wir bewusst immer wieder auf Reste der 
ehemaligen innerdeutschen Grenze, der west-
lichen und östlichen Grenztruppen, der  DDR und 
der Besatzungsmächte USA und UdSSR stoßen. 
 

Heute sind die Grenzsperranlagen niedergerissen und die jüngere deutsche Geschichte kann in 
Grenzmuseen bewundert werden. Der Grenzstreifen hat sich in ein 1.378 km langes Biotop ver-
wandelt. Der Natur hat die undurchdringliche Grenze genutzt und vielen Pflanzen und Tieren einen Rückzugsraum geboten. 
 
Nun soll sie uns eine erholsame Woche bieten in einem Gebiet, dass jahrzehntelang abseits lag und heute Mittelpunkt Europas ist. 
 
Tour 1 „Biosphärenreservat Rhön“ 
führt uns durch die hessische und bayerische Rhön mit einer 
Besichtigung des Observation-Punktes „Point Alpha“ 
(http://www.pointalpha.com/) 
Die Tour zeigt uns Hochrhönstraße, Wasserkuppe und 
Kreuzberg (schade, dass wir das gute von Mönchen gebraute 
Bier nicht genießen können, das hier ausgeschenkt wird).  

 
 
 
  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
Tour 2 „Spessart“ (Ruhetagstour)� 
folgt der bayerischen Rhön in den Spessart 
Dort können wir im                         

                               direkt an den „Ritt auf dem Vulkan“                                                                                                                   
(dt. GTR Treffen 2002) anknüpfen.  
Der Spessart mit seinen ausgedehnten Wäldern und 
naturbelassenen Flusstälern ist nicht umsonst bei 
Motorradfreunden besonders beliebt. Der Rückweg könnte 
uns in den östlichen Vogelsberg (größter Vulkan Europas) 
führen. Tour 2 ist als Alternative zu einem Ruhetag gedacht 
und kann auch ausgelassen werden. Unersättliche können 
hier ihrem Fahrdrang nachgeben. 
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Tour 3  „Wartburg“ 

Die Wartburg in Eisenach, (Weltkulturerbe der UNESCO) mit Ihrer wechselvollen Geschichte ist das Highlight der 3. Tour. Sie 
stammt aus dem 11. Jahrhundert und hatte viele berühmte Bewohner. 1521 wurde Martin Luther hier versteckt und übersetzte das 
neue Neue Testament. 1777 weilte Goethe für einige Wochen auf der Warburg. Warum also sollten wir nicht einmal dorthin? 

 
Die Route führt uns durch den westliche Thüringer Wald, wo wir 
zweimal den Rennsteig (einen der schönsten Wanderwege Deutschlands) 
und natürlich auch wieder die ehemalige innerdeutsche Grenze queren. 
 
Auch Eisenach mit seinen schmucken mittelalterlichen Fachwerkhäusern 
ist eine Besichtigung wert. Hier findet sich auch 
das Geburtshaus von Johann Sebastian Bach. 
 
In den Wäldern des Hauptkammes des 
Thüringer Waldes (ca. 1000 Höhenmeter) 
können wir unsere Besichtigungstour auf den kleinen kurvenreichen 
Straßen rund um den Rennsteig ausklingen lassen. Rechtzeitig zurück 
werden wir die kulinarischen Darbietungen unseres Tourhotels Sturm 
genießen dürfen. 

 



Tour 4  „Überraschungstour“  des Hotel  Sturm 
Von (und mit?) dem Hotelmanager Matthias Schulze-Dieckhoff mit seinem BMW-Gespann  
oder mit „Deutzi“, dem Hotel-Traktor? 

 

Wenn wir Pech haben, fährt er uns mit seiner Ducati davon. In 
jedem Fall haben wir anschließend Aussicht auf ein kühles Bier 
und ein erfrischendes Bad im neuen Hotel-Schwimm-Teich. 

Mit dem Hotel Sturm haben wir sicher einen Volltreffer 
gelandet. Der Service, die Freundlichkeit des Teams und der 
Geschäftsführung und insbesondere die kulinarischen 
Spezialitäten sind bei deutschen und ausländischen Gästen 
sehr geschätzt. 
Anette, Ad, Daan, Mees und Bernd haben es besichtigt bzw. 
getestet und waren spontan überzeugt. 

Man kann sich darauf verlassen, dass hier alles perfekt zu 
unserer besten Zufriedenheit funktioniert. 

So wird auch die vom Hotel vorbereitete Tour sicher ein 
besonderes Erlebnis werden. Es ist auch möglich, anstatt einer 

Einkehr zum Mittagessen, ein Lunch-Paket vom Hotel zu bekommen. Das können wir noch kurzfristig entscheiden. 
 
Tour 5 „Thüringer Wald“ 
Der Süden der ehemaligen DDR hat einen ähnlichen Charme für Motorradfahrer, wie der Harz. 
Bewaldete Berge (mit schneesicheren bekannten Wintersportzentren wie Oberhof und Oberwiesenthal) und enge kurvenreiche 
Thäler umrahmen den Hauptkamm des Thüringer Waldes auf dem sich der bekannte Wanderweg „Rennsteig“ von der Werra zur 

Saale windet. Kleinste gewundene 
Straßen mit gutem Belag winden 
sich in grünen Wäldern zu den 
zahlreichen Ausflugslokalen, die 
auf alte Schutzhütten zurückgehend 
hier Bergbauden genannt werden.  
 



 Tour 6   „Fränkische Schweiz“ 

 
Eine kleine Anreise braucht es schon, um durch das Grabfeld in das Motorrad-Paradies „Fränkische Schweiz“ zu gelangen. Aber 

die grandiose Landschaft entschädigt dafür. 
Zwischen Sandsteinformationen, gekrönt von 
vielen Burgen und Schlössern schlängeln sich 
klare Bachläufe. Kanu-Sportler und Bergsteiger 
haben hier gleichermaßen ihren Spaß. 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
 



 


